
 
 
Strategische Zusammenschlüsse – Strukturoptionen 
 
 
Bei der Auswahl eines Struktur-Szenarios sollten die zentralen Funktionen und der geplante Ressourcenmix 
der gemeinsamen Organisation im Vordergrund stehen. 
 
A. Dachverband 
Beide Träger gründen zusammen einen Verein als Dach (5 weitere Mitglieder sind zur Gründung 
nötig, ggf. auch natürliche Personen). Ursprungsvereine und ggf. Dach unterhalten Geschäftsstellen. 
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B. Gemeinsame Tochter gGmbH 
Beide Träger gründen zusammen eine Tochtergesellschaft, Vorstände entsenden Vertreter in deren 
Gesellschafterversammlung. Geschäftsstellen werden in gGmbH ausgelagert. „Muttervereine“ haben 
nur noch fachlich-ideelle Funktion. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

C. Fusion 
Verschmelzungsvertrag, bei dem entweder beide Vereine aufgelöst und Vermögen sowie Mitglieder in 
einen neuen Verein überführt werden oder nur ein Verein sich auflöst und dem anderen beitritt. 

 
 
 
 
 
 
 

 
D. Zweckvereinigung 

Beide Vereine gründen zusammen einen neuen Verein (5 weitere Mitglieder sind zur Gründung nötig). 
Geschäftsstelle im Zweckverein angesiedelt. „Muttervereine“ werden u.U. in Fördervereine umgebaut.   
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Vorteile: 
- Geringer Umbauaufwand 
- Erhalt der beiden „Marken“  
- Unkomplizierte 

Erweiterung in Zukunft 
- Gute Lobbykonstellation 
- Kampagnen können auf 

drei Oberflächen gefahren 
werden 
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Vorteile: 
- Dynamische und 

marktkompatible 
Steuerung  

- Gute operative Integration 
- Unkomplizierte 

Erweiterung in Zukunft 
- Risikoabfederung 

gegenüber Vereinen 
 

Nachteile 
- Umstrukturierungs-

aufwand  
- Verlust der „Marken“ auf 

Trägerebene 
- Keine Risikoabferderung 
 

Nachteile 
- Koordination von drei 

Vorständen. 
- Verminderte Rolle der 

Muttervereine (ggf. 
Verlust „substantieller 
Tätigkeiten“) 

- Eher unbekanntes 
Modell 
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Projekte / 
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Nachteile: 
- Lange Wege von der 

Strategieformulierung bis zur 
Umsetzung 

- Hoher Aufwand zum 
Unterhalt mehrere 
Geschäftsstellen und 
Vorstände  

 
 

Nachteile 
- Verminderte Rolle der 

Muttervereine (ggf. Verlust 
„substantieller Tätigkeiten“) 

- Lobby und 
Spendenakquise durch 
gGmbH Image geschwächt 

- Erhöhte Governance-
Anforderungen, hoher 
Gründungsaufwand 

 

Vorteile: 
- Maximale Integration und 

Konsolidierung 
- Reduzierung auf drei 

Ebenen 
 
 

Vorteile: 
- Kampagnen können auf 

drei Oberflächen 
gefahren werden 

- Geringer Gründungs-
aufwand, einfache 
Erweiterung möglich 

 


